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plAToW Derivate
sicht verbreiten (anders lässt sich die Auflage dauerhaft auch 
schwer verkaufen), bleiben wir vorsichtig. Wir hatten schon 
vor wenigen Wochen darauf hingewiesen, dass neue hochs 
im DAX möglich sind, dies alles aber im rahmen einer zeit-
lich ausgedehnten Top-bildung zu sehen ist. Dabei bleiben 
wir. eine fortsetzung der dynamischen rally der vergangenen 
Jahre ist unwahrscheinlich, eine breite Diversifikation auf der 
long- und short-seite sollte unter dem strich größere erfolgs-  
chancen haben als wenn man zum Dauer-bullen mutiert. ■ezb weckt neue (?) hoffnungen

■ konkrete Maßnahmen zur Ankurbelung der konjunktur 
hat die europäische zentralbank (eZB) am Donnerstag nicht 
beschlossen. einige Marktteilnehmer hatten darauf im Vor-
feld spekuliert. Die zinsen bleiben unverändert und auch 
ein Wertpapierkaufprogramm nach dem Vorbild von usA und 
Japan wurde nicht aufgelegt. präsident Mario Draghi lässt 
sich aber alle optionen offen, wenn er sagt, dass man alles 
„genau beobachte“, eine weitere lockerung der geldpolitik 
„nicht ausschließe“ und zum einsatz von unkonventionellen 
Werkzeugen inklusive Qe-Maßnahmen bereit sei. 
Damit bleibt die fantasie erhalten, dass die ezb demnächst 
doch noch massiv liquidität in die Märkte pumpt. Allein das 
sollte reichen, um einen nachhaltigen crash zu verhindern. 
hinzu kommt, dass Japan gerade erst am Anfang des stimula-
tionsprozesses steht und in den usA das Tapering zwar voran-
schreitet, die Maßnahmen der fed tendenziell aber trotzdem 
immer noch stützend wirken. Allerdings ist hier ein ende der 
niedrigzinspolitik zumindest in sicht.
Wirklich viel geändert hat sich durch die sitzung der geldhü-
ter also nicht, wenngleich einige Marktteilnehmer die Wahr-
scheinlichkeit quantitativer lockerungen nun höher einstu-
fen. Aber davon waren die Märkte größtenteils auch schon 
ausgegangen. Damit haben wir dieselben Voraussetzungen 
wie vor vier Wochen, als die ezb den bullen das gewünschte 
Aufputschmittel ebenfalls nicht lieferte, eine bereitstellung 
für die zukunft aber durchaus in Aussicht stellte.
An den Märkten kam es nach dem zinsentscheid und während 
der pressekonferenz von Draghi sowohl bei den Aktienmärk-
ten als auch beim euro zu stärkeren Ausschlägen, ohne dass 
lange zeit eine klare richtung zu erkennen war. letztendlich 
haben die Aktien-bullen und die euro-skeptiker dann aber 
erst einmal die oberhand gewonnen. Damit nähern wir uns 
beim DaX langsam aber sicher den Allzeithochs, die in den 
usA beim marktbreiten S&P 500 bereits erreicht wurden. 
Auffällig bleibt aber die relative schwäche der amerika-
nischen hightech-Aktien an der nasdaq.
obwohl viele Medien mit blick auf mögliche neue rekord-
stände und die nun startende Dividendensaison große zuver-
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Metro verharrt am Widerstand

■ Mit einem kursplus von über 3% zählte die Aktie von Metro 
zum ende der vergangenen Woche zu den größten gewinnern 
am deutschen Aktienmarkt. Durch den sprung auf 29,80 euro 
wurde hier auch das Anfang März gerissene gap geschlos-
sen. Allerdings stößt die Aktie nun auf einen bedeutsamen 
Widerstand in form des letzten relativen Tiefs sowie des 
jüngsten erholungshochs. Trotz der an dieser stelle erfolgten 
gewinnmitnahmen ist der vor einer Woche eröffnete long-
Trade gut angelaufen.  Weil wir bei dieser Spekulation 
gegen den kurzfristigen abwärtstrend agieren, wird der 
Stoppkurs entsprechend schnell nachgezogen. Das jüngste 
korrekturtief bei 27,80 euro sollte nun nicht mehr signifikant 
unterschritten werden. Deshalb haben wir die Absicherung 
bereits zum Wochenstart auf ein niveau von rund 27,60 euro 

angehoben und dadurch das rechnerische Verlustrisiko auf 
nur noch 0,31% des kapitals reduziert. im Wochenverlauf 
meldeten sich dann zwei Analystenhäuser mit stark divergie-
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Adidas steigt noch ohne Dynamik 

■ bei der Aktie von adidas spürt man immer noch die nach-
wehen der von negativen Wechselkurseinflüssen belasteten 
prognose für das laufende geschäftsjahr. Die Credit Suisse 
zum beispiel hat die Aktie nun von ihrer „europe focus list“ 
gestrichen, weil die gewinnschätzungen in diesem Jahr auch 
wegen nicht abgesicherter positionen in russland nach unten 

genommen wurden. Trotzdem stufen die Analysten den Wert 
weiterhin mit „outperform“ ein. bei der nordlB sieht man ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen chancen und risiken, was 
zu einem „neutralen rating“ für Adidas führt. Die Aktie selbst 
befindet sich derweil weiterhin im erholungsmodus, ohne dass 
hier bislang echte Dynamik zu erkennen ist. Wie bereits im 
Detail ausgeführt, dürfte sich bei der Marke von rund 80 euro 
die kurzfristige zukunft entscheiden.  Deshalb fühlen wir 
uns mit der knapp darüber abgesicherten Short-Position 
trotz der jüngsten gewinnmitnahmen sehr wohl. ■
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  adidas 
Aktienkurs in euro
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  heineken  
Aktienkurs in euro

heineken sorgt für erfrischung

■ sogar noch deutlich besser als Metro hat sich in den ver-
gangenen Tagen die Aktie von heineken geschlagen. seitdem 
wir zur Mitte der vergangenen Woche auf steigende kurse 
spekuliert haben, ist der kurs der brauerei-Aktie um knapp 

l’oreal prallt nach unten ab

■ Die story zu l’oreal ist relativ schnell erzählt. nach einer 
kursverdopplung zwischen september 2011 und April 2013 
sowie einer anschließend kurzen, aber scharfen korrektur ging 
die Aktie Mitte des vergangenen Jahres in eine mustergültige 
seitwärtskonsolidierung über. neun Monate lang verharrte der 
kurs bis auf wenige zeitlich begrenzte Ausnahmen immer zwi-
schen 120 und 130 euro. sowohl die untere als auch die obere 
begrenzung der range wurden in diesem zeitraum mehrfach 
erfolgreich getestet. Der erbitterte kampf zwischen bullen 

renden einschätzungen zu Wort. Während hauck & aufhäuser 
ein kursziel von nur 25 euro sieht und die „zu hoch bewer-
tete“ Aktie mit „sell“ einstuft, rechnet die Commerzbank 
unverändert mit einem kursanstieg bis auf 34,50 euro. Auch 
wegen der als „beeindruckend“ bezeichneten ziele für das 
neue online-shopping bei der Warenhaus-Tochter kaufhof 
lautet das Votum für Metro „Add“. Den kurs der Aktie haben 
beide updates kaum tangiert, weshalb sich auch für unseren 
long-Trade die situation unverändert darstellt.            ■

6% nach oben geklettert. nicht einmal die Abstufung durch 
die Deutsche Bank, die ihr kursziel jüngst von 60 auf 50 euro 
gesenkt hat, konnte den höhenflug stoppen. Aus charttech-
nischer sicht ist vor allem der bruch des Widerstandsbereichs 
um 49 euro sehr positiv zu werten. hier waren die erholungs-
versuche zuvor immer wieder gescheitert.

selbst wenn es nach dem steilen Anstieg in den kommen-
den Tagen etwas bergab gehen sollte, ist eine fortsetzung der 
positiven entwicklung mittelfristig sehr wahrscheinlich. Da 
wir das initial-risiko schon fast verdient haben, wollen wir 
den Trade aber nicht mehr ins Minus laufen lassen.  Deshalb 
haben wir den Stoppkurs am Montag auf einstand gezogen, 
was einem Kurs von rund 48 euro entspricht.■

Instrument Mini bear future auf l‘oreal 

handelsstil bewegungshandel

trend mittlerer Abwärtstrend

Signal pullback und Abprall an Ausbruchsmarke

nach langwieriger seitwärtsphase

Initial-risiko 0,94% des Tradingkapitals

Depotanteil 7,0% 

traDe IM Porträt



Innovat Ive StrategIen für Ihren anlageerfolg www.platow.de

PlatoW Derivate 3

www.platow.de Innovat Ive StrategIen für Ihren anlageerfolg

und bären hing wahrscheinlich damit zusammen, dass alle auf 
eine entscheidung der beiden großaktionäre warteten. ende 
April endet nämlich eine Vereinbarung, wonach nestle und die 
familie bettencourt ihre l’oreal-Aktien bei einem geplanten 
Verkauf zuerst dem anderen großaktionär anbieten müssen. 
Mitte februar ließ nestle die katze dann aus dem sack. Der 
schweizerische nahrungsmittelkonzern wird seinen Anteil an 
dem kosmetikunternehmen von 29,4% auf 23,3% reduzieren. 
Die 48,5 Mio. Aktien (ca. 8% des grundkapitals) werden von 
den franzosen eigenhändig zurückgekauft und eingezogen. 
im gegenzug gibt l’oreal seine hälfte des gemeinschafts-
unternehmens galderma an nestle ab. Die Meldung sorgte 
zunächst für eine kursexplosion der l’oreal-Aktie, die in der 
spitze um 9% auf knapp 135 euro anzog. nur einen Tag später 
wurden die gesamten gewinne aber wieder vernichtet und die 
Aktie fiel erneut in die angesprochene range zurück. nach der 
anfänglichen freude über die reduzierung der Aktienanzahl 
(wodurch sich der gewinn je Aktie automatisch um 5% erhöht) 
überwog plötzlich die unsicherheit, ob und wann sich nestle 
auch von dem rest der beteiligung trennen wird.

letztendlich durchgesetzt hat sich der negative Trend, was 
dazu führte, dass die Aktie Mitte März nachhaltig unter die 
zuvor so massive unterstützungszone bei 120 euro gedrückt 
wurde. im Tief ging es bis auf unter 115 euro bergab. Damit 
kann hier nicht mehr von einem temporären fehlausbruch 
gesprochen werden, zumal sich der Titel nun schon seit gut 
drei Wochen unterhalb dieser Marke bewegt. Dazu passt, dass 
die Aktie nach der jüngsten erholung am Montag fast genau 
am unteren ende der monatelang gültigen range abgeprallt 
ist. Auch am Tag danach kam es zu weiteren kursabschlägen. 
Wir sehen daher gute chancen, dass es sich bei dem Anstieg 
der vergangenen Tage lediglich um eine klassische pullback-
bewegung an die Ausbruchsmarke gehandelt hat. Demnach 
sollte sich die Abwärtsbewegung in den kommenden Tagen 
und Wochen unverändert fortsetzen. 

 genau darauf spekulieren wir mit der zur Wochen-
mitte neu eröffneten Short-Position. unser einstiegslimit 
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carl zeiss Meditec gab nur ein  
kurzes gastspiel im Depot

■ Der bereich um die Marke von 21 euro hat bei dem Me-
dizintechnikanbieter Carl Zeiss Meditec schon länger eine 
wesentliche bedeutung. im frühjahr 2012 kam der zuvor recht 
dynamische Aufwärtstrend hier erstmals nachhaltig ins sto-
cken. erst ein halbes Jahr später gelang der Durchbruch, auf 
den im Anschluss aber noch mehrmalige Tests dieser Marke 
folgten. im April 2013 startete nach genau so einem rück-
setzer bei rund 21 euro dann eine imposante V-umkehr, die 
den kurs in der spitze bis auf knapp 27 euro katapultierte. 
seitdem ist der Trend aber klar abwärts gerichtet. nachdem 
der erste schub bis gut 21,40 euro reichte und eine erholung 
bis auf 25 euro zur folge hatte, wurde Anfang februar erneut 
die so wichtige 21-euro-zone angelaufen. 

Trotz schwacher zahlen zum ersten Quartal des laufenden 
geschäftsjahres 2013/14 (per 30.9.) griffen die Anleger hier 
erneut zu. zwar hatte der spezialist für Augenheilkundegeräte 
bei umsatz und ebiT einen unerwartet starken rückgang ver-
meldet. Die bestätigten ziele für das gesamtjahr (umsatzan-
stieg mindestens in höhe des allgemeinen Marktwachstums) 
und vor allem auch die Aussicht auf eine nachhaltige ebiT-
Margen-steigerung auf 15% (nach nur 12,5% im Q1) sorgten 
aber kurzzeitig für eine positive laune.

Am Tag nach den zahlen war die euphorie dann schon 
wieder zu ende. zwar stieg der kurs im hoch noch einmal 
bis auf fast 23 euro. Danach ging es aber steil bergab. beim 
Dividendenabschlag Anfang März konnte der fall unter die 21 
euro-Marke noch verhindert werden. Mitte des Monats ging 
den bullen dann aber die kraft aus. Die Aktie rauschte nach 
unten durch und fand erst bei gut 19,70 euro ihren vorläu-
figen boden. nach der dynamischen Talfahrt kam es in den 
vergangenen Tagen zu einer nur sehr schwach ausgeprägten 
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  l‘oreal.  
Aktienkurs in euro

entsprach einem kursniveau von rund 119,30 euro, der stopp-
kurs liegt bei rund 121,50 euro und damit über das untere 
ende des korridors. Dabei lassen wir der Aktie ein wenig 
luft nach oben, falls es noch zu einem Test des Widerstands 
kommt. Der Mini bear future der hypovereinsbank (basis-
preis: 136,4898 euro; knock-out-Marke: 131,50 euro) hatte 
bei Depotaufnahme einen hebel von 6,9. Das rechnerische 
Verlustrisiko dieses Trades liegt bei 0,94% unseres kapitals. ■

Instrument Mini short future auf die Aktie von  
carl zeiss Meditec 

handelsstil bewegungshandel

trend mittlerer Abwärtstrend

Signal umkehrkerze an starkem Widerstand

Initial-risiko 0,84% des Tradingkapitals

Depotanteil 6,4%

traDe IM Porträt
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erholung, die den kurs noch einmal bis auf 20,85 euro nach 
oben brachte. zum start in die neue Woche sah man hier dann 
aber wieder starke Verkäufe. Wir haben diese reaktion in einer 
so wichtigen kurszone als klares signal gewertet, dass die bä-

ren momentan die eindeutig 
größere power besitzen und 
den kurs wahrscheinlich auf 
neue Tiefs drücken werden.

 Deshalb wurde am 
Dienstag eine Short-Positi-
on bei der aktie eröffnet. 
Bei einem einstandskurs 
von rund 20,40 euro wurde 
der Stoppkurs recht eng auf 
21 euro gelegt, weil wir ein 
Zurückerobern dieser Mar-
ke als kontraproduktiv be-
trachtet haben. Der für diese 

Trade ausgewählte Mini short future der DZ Bank (basispreis: 
26,382 euro; knock-out-Marke: 25,156 euro) hatte bei einem 
angenehm geringen spread von nur 1 cent einen hebel von 
3,4. leider ist die eigentlich aussichtsreiche spekulation aber 
nicht aufgegangen. Wahrscheinlich beflügelt durch ein inter-
view des amtierenden Vorstandsvorsitzenden ludwin Monz 
im Düsseldorfer „handelsblatt“ zog die tecDaX-Aktie am 
Mittwoch und Donnerstag kräftig an, so dass die position zu 
unserem nachteil recht schnell wieder ausgestoppt wurde. 

PlatoW DerIvate-DePot
rein und wieder raus hieß es im Wochenverlauf bei dem am Dienstag eröffneten short-Trade auf Carl Zeiss Meditec. Die mit engem stopp 
versehene position wurde mit einem Verlust von 0,84% des kapitals am Donnerstag schon wieder ausgebucht. noch dabei ist die ebenfalls 
neu gestartete short-spekulation auf l’oreal. bei den long-Trades auf heineken und Metro haben wir die stoppkurse nach oben angepasst.

Stück ISIn Wertpapier Kauf- 
datum

Kauf-
preis

Jetziger 
Kurs

gesamt-
wert

gewinn/
verlust

Stopp-
kurs

Depot-
beitrag

1 000 De000DX534k6 Adidas Wave put (Dbk) 19.02.14 1,82 € 2,44 € 2 440,00 € + 34,1% 2,33 € 1,46%

1 400 De000cT6s7D3 heineken Mini long (citi) 26.03.14 1,13 € 1,42 € 1 988,00 € +25,7% 1,13 €   0,94%

1 200 De000Dzk7Xz6 Metro Mini long (Dz) 27.03.14 0,80 € 0,89 € 1 068,00 € +11,3% 0,69 €   0,25%

1 750 De000hY3ebu4 l´oreal Mini bear (hVb) 02.04.14 1,73 € 1,72 € 3 010,00 € -0,6% 1,50 € -0,04%

regeln zu Depotänderungen 
sowie zur behandlung der 
stoppkurse finden sie auf  
www.platow.de

WertPaPIerBeStanD 8 506,00 euro KurSe voM 03.04.14 (naChMIttagS, franKfurt)
lIQuIDItät 34 164,00 euro PerforManCe SeIt JahreSBegInn: -0,7%
DePotWert 42 670,00 euro  

veranStaltungShInWeIS

PlatoW auf der Invest am 4./5. april 2014
■ kurzentschlossene aufgepasst! Am freitag beginnt in den 
stuttgarter Messehallen in der nähe des flughafens die Invest 
2014. Die Veranstaltung ist gut mit dem Auto und den öffent-
lichen Verkehrsmitteln zu erreichen. bis einschließlich sams-
tagabend haben interessierte besucher gelegenheit, sich auf 
Deutschlands größter Anlegermesse über neue Trends in der 
finanzwelt zu informieren und mit experten auszutauschen. 
Ausführliche informationen erhalten sie auf der interseite: 
www.messe-stuttgart.de/invest. 

plAToW wird an beiden Messetagen mit einem eigenen 
stand (4/g35 bzw. gegenüber der börsendino-bühne) und zwei 
experten für sie vor ort sein. Überdies offeriert Christoph 
frank, der die börsenredaktion bei plAToW leitet, am samstag  
(5. April) um 14 uhr einen spannenden Vortrag zum Thema 
„Aktienstrategie 2014 – Die Auswahl entscheidet“. plAToW-
Abonnenten erhalten gerne einen Messe-besuchercode zur 
kostenlosen Teilnahme, wenn sie eine nachricht an marke-
ting@platow.de senden. Wir freuen uns sehr darauf, sie auf 
der invest 2014 am Wochende persönlich zu treffen!  ■
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 Carl Zeiss Meditec

Aktienkurs in euro

obwohl der damals empfohlene Depotanteil mit 6,4% relativ 
hoch ausfiel, wurde bei dem Trade durch den sehr eng gewähl-
ten stoppkurs und den moderaten hebel nur ein Verlust von 
0,84% unseres kapitals generiert. ■


